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Projekt Lebensblume e.V. 
• Verein zur Unterstützung von Selbsthilfeprojekte in 

Kenia in Ukunda 

• Aufbau, Ausbau und Unterhaltung des DIANI 
Bildungs- und Sozialzentrums nebst Schulfarm 

• Akquise von Spendengeldern  

• Zusammenarbeit mit Fachleuten z.B. Pädagogen, 
Ingenieuren und Technikern aus Deutschland 

• Betreuung von Volontären 



Projekt Lebensblume e.V. 
• Historie: 

Gründung des Bildungs- und 
Sozialzentrums  2007 durch 
Christina Missong  
  

• Leitgedanke: 
    „Hilfe zur Selbsthilfe“ 
    „Hilf mir es selbst zu tun“ 
     (Maria Montessori) 



Hilfe durch den Verein 

• Kindergarten 

 3 Gruppen 

 Kinder ab 2 ½ Jahre 

 Kinder ab 4 Jahre 

 Kinder ab 5 Jahre 

 



Hilfe durch den Verein 

• Kindergarten 

 nicht altersgemischt 

 Unterricht in Swahili 
und Englisch 

 neue Klassenräume 
Ende 2015 

 

 



Hilfe durch den Verein 
• Schule 

 DIANI Montessori Academy mit 
ca. 160 Kindern 

 Schule mit den Klassen 1 bis 8 
und dem Primary-Abschluss 

 Schule ist offen für Kinder, aller 
Konfessionen und der 
verschiedenen Volksgruppen.  

 

 

 



Hilfe durch den Verein 

• Schule 

 Kleine Klassen (bis zu 20) im 
Vergleich zu staatlichen Schulen 
(50 bis 80) 

 Ab erster Klasse Unterricht auf 
Englisch 

 Lehrmaterial größtenteils vom 
Verein gestellt 

 

 

 



Hilfe durch den Verein 

• Sozialzentrum 
 Verknüpfung zwischen den Angeboten der 

Schule und den Familien. 

 Die Sozialarbeiterin besucht, informiert 
und unterstützt die Familien.  

 Übernachtbetreuung für Schüler in 
Notsituationen 

 



Hilfe durch den Verein 

• Sozialzentrum 
 Das Sozialzentrum bietet Hilfe an bei 

Behördengänge z.B. Beschaffung von 
Geburtsurkunden, Anmeldung bei 
Weiterführenden Schulen  

 Gewährung von Stipendien für die 
Weiterführenden Schulen oder für die 
schulische Ausbildung 

 Mikrokredite für die Begleitung in die 
Selbständigkeit z.B. Obststand, Garküche 

 



Hilfe durch den Verein 
• Farm 

 Kauf eines Grundstückes und Aufbau einer Schulfarm zur 
Selbstversorgung und zum Verkauf. 

 Anbau von Obst und Gemüse 
 Drastisch gestiegene Lebensmittelpreise 
 2018 Instandsetzung des Brunnens mit Leitungen 



Hilfe durch den Verein 
• Verpflegung 

 Mittags eine warme Mahlzeit 

 Morgens ein Porridge-Getränk 

 Nachmittags eine Banane  

       sofern die Ernte auf der                

       schuleigenen Farm erfolgreich war 

        

 



Projekte 
• Realisierte Projekte 

 Ausbau der Wasserversorgung mittels 
Wasserturm mit Leitungen und Wasserhähne  

 Bau der Trenntoiletten gemeinsam mit den 
Ingenieuren ohne Grenzen, Gruppe Aachen 

 Transport eines Hilfsgütercontainers 2014 und 
Umbau zur Werkstatt und zum Trockenraum               

 



                          
Wasserversorgung 



 
Bau im Zusammenarbeit mit dem Verein Ingenieuren ohne Grenzen e.V.  

–Ortsgruppe Aachen- 

Trenntoiletten 



Hilfsgütercontainer   



Umbau des 
Hilfscontainers 



Projekte 
• Realisierte Projekte 

 Kontinuierlicher Bau von neuen Schul- und 
Verwaltungsgebäuden wie Essenssaal, 
Bücherei, Computerraum 

 Ausstattung der Gebäude  

 Instandsetzung 



Bau des Essensraum mit Küche 
Ausgangssituation:  

-  offener Raum  

-  ohne Tische, Stühle 

-  alter Herd  

-  auf Lehmboden 



Neubau von Schul- 
und 
Verwaltungsgebäuden  



Kontinuierliche 
Anschaffung und 
Instandsetzung der 
Schulausstattung 



Schneiderei 



Judo- und Karate 



Bau, Ausstattung und 
Realisierung einer Bücherei 
sowie Einführung in die 
 Arbeitsweise 



Ziele 
• Zukunftspläne 

 Bau weiterer Klassenräume  

 Aufbau berufsbildende Maßnahmen zum Erwerb 
von handwerklichen Fähigkeiten wie Schneidern, 
Schreinern, Fahrrad reparieren, Haare schneiden 

 Bau von Sportnebenräume wie Umkleide und 
Duschen 

 Aufbau eines Vermarktungssystems für die selbst 
hergestellten Seifen, Lotionen etc. mit Moringa 

 2019 Transport eines Hilfsgütercontainers mit 
gespendeten Photovoltaikanlage, Judomatten etc. 

 

 



Ansprechpartner vor Ort 

• Christina Missong  
  Projektleiterin / Vereinsmitglied 
  6 Monate /Jahr 

 

 

 

 

  
 

  

• Klaus Schneider 
 Ingenieur, Vorstandsmitglied 
   4 - 6 Monate / Jahr 



Ansprechpartner vor Ort 
• Susanne Reich  

 Ehemalige Rektorin 
 10 Monate /Jahr 

 

 

 

 

  
 

  • Josi Küsters 
 Vorstandsmitglied / 

Volontärbeauftrage 
  - Januar / Jahr 



Ansprechpartner vor Ort 
• Antje Wolf  

 ehemalige Lehrerin / 
Vereinsmitglied 

 1 Monate /Jahr 
 

 

 

 

  
 

  



Projekt Lebensblume e.V. 

Vielen Dank für Ihre Aufmerksamkeit 


